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Informationen für Eltern 

deren Kinder in Kindertageseinrichtungen oder in der Kindertagespflege betreut wer-

den 

 

Informationen für Träger, Leitungen, Personal 

von Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen  

 

Neuregelung zur Wiederaufnahme von Kindern 

nach einer Erkrankung mit Krankheitssympto-

men von COVID-19 

 

Der letzte Absatz des Kapitels 4.1 der Handreichung („Sofern aufgrund einer bestätig-

ten SARS-CoV-2-Infektion bzw. aufgrund von COVID-19-Krankheitssymptomen Kin-

der nicht betreut wurden oder Kinder aus dem Angebot abgeholt werden mussten, ist 

vor erneuter Aufnahme der Betreuung ein ärztliches Attest vorzulegen.“) wird wie folgt 

geändert: 

 

Sofern Kinder wegen COVID-19-Krankheitssymptomen nicht betreut wurden oder Kinder 

aus dem Angebot krankheitsbedingt abgeholt werden mussten, ist vor erneuter Aufnahme 

der Betreuung eine schriftliche Bestätigung der Eltern, dass die Kinder seit 48 Stunden 



 

 

symptomfrei sind, erforderlich. Bei begründeten Zweifeln an der Symptomfreiheit kann die 

Leitung der Einrichtung oder eine Kindertagespflegeperson von den Eltern verlangen, 

dass das Kind vor der Wiederaufnahme der Kinderärztin oder dem Kinderarzt vorgestellt 

wird. Den Eltern obliegt die Verantwortung, diese Voraussetzung zu erfüllen. Ein Nachweis 

muss hierüber nicht erbracht werden. 

 

Im Fall einer nachgewiesenen SARS-COV-2-Infektion und in meldepflichtigen Verdachts-

fällen nach dem Infektionsschutzgesetz ist weiter eine ärztliche Bestätigung, dass die Wei-

terverbreitung nicht mehr zu befürchten ist, erforderlich. 
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